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1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Geburten. 

(Goͤrlitz.) Hrn. Max. Wilh. Hübner, B. und 
Buchbinder allh., und Frn. Joh. Gottliebe geb. Litke, 
Tochter, geb. den 24. April, get. den 10. Mai, Camilla 
Joſephine. — Hrn. Carl Imm. Thorer, B. u. Knopf: 
macher allh., und Fru. Emilie Caroline geb. Scholz, 
Sohn, geb. den 20. April, get. d. 10. Mai, Carl Emil. 
— Mſtr. Joh. Gfr. Wagner, B. u. Tiſchler ab, und 
Sen, Chſt. Roſ. geb. Stanke, Tochter, geb. d. 28. Apr., 
get. den 10. Mai, Auguſte Dorothee. — Friedr. Wilh. 
Nickchen, Gefr. b. Stamm des 1. Bat. K. Pr. 6. Land⸗ 
wehr⸗Regim., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Abiſch, Sohn, 
geb. den 23. April, get. den 10. Mai, Wilh. Paul. — 
Genf Friedr. Wilh. Budig, Tuchber. Geſ. allh, u. Frn. 
Joh. Roſ. geb. Clemens, Tochter, geb. den 30. April, 

gete den 10. Mai, Clara Aug. le — Joh. Glieb. 
Herrma „und Frn. Chſt. Caroline geb. 
Hen "ee u. e den 10 Mat, Emilie 
Augufte, (ft. nach der Taufe.) — Mſtr. Joh. Robert 
Fiſcher, B. u. Tuchſcheerer allh., u. Frn. Amalie Ther. 


geb. Strohbach, Sohn, geb den 1., get. den 13. Mai, 
Ernſt Oswald. — 2 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz.) Mſtr. Carl Friedr. Moritz Günther, 
B., Zeug: u. Leinweber allh., u. Igfr. Joh. Jul. Bruͤck⸗ 
ner, Carl Heinr. Bruckners, B. u. Tuchmachgeſ. allh., 
alt. Tochter erfier Ehe, getr. den 10. Mai. — Carl Sa⸗ 
muel Zippel, Inw. allh., und Joh. Chſt. Sauer, weil, 
Georg Sauers, herrſch. Schaͤfers in Rothenburg, nach⸗ 
gel. ehel. vierte Tochter, getr. den 11. Mai. — Imman. 
Wilh. Ludwig, B. und Stadtgartenbeſ. allh., u. Igfr. 
Joh. Chſt. Friederike gange, Joh. Georg Lange's, B. 
und Stadtgartenbeſ. allh., ehel. ältefte Tochter, getr. 
den 11. Mai. — Hr. Carl Franz Manitius, Königl. 
Poſtſecr. zu Jauer, und Igfr. Juliane Pauline Sick, 
weil. Hrn. Georg Friedr. Sicks, Prof. an d. K. Thier⸗ 
arzneiſchule zu Berlin, nachgel. bet, juͤngſte Tochter, 
getr. den 11. Mai in Cunnerwitz. — Daniel 
Auguſt Schuhmann, Fleiſchhauergeſelle ah., und 
Chriſtiane Henriette Tannert, Mſtr. Johann Gottfr. 
Tannert's, Huf⸗ u. Waffenſchmiedt in Nieder⸗Lan⸗ 
genau, Ai, Tochter zweiter Ehe, getr. d. 17. Mai. — 
Mſtr. Ernſt Frdr. Wilh. Bahr, B. u. Schloffer af, 


u. Igft. Anna Roſine Wiedemuth, weil. Hrn Joh. 
Frdr. Wiedemuth's, Rittergutspachter in Ndr.⸗Ren⸗ 
ersdorf, aͤlt. Tochter erſter Ehe, getr. d. 17. Mai in 
bersbach.—Frdr. Chrſtph. Raiſch. Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Igfr. Chart. Louife Blumberg, weil. Mſtr. 
Joh. Chriſtian Blumberg's, B. u. Tuchmach. allh., 
nogeet, ehel. juͤngſte T., getr. d. 18. Mai. — Joh. 
Gottfr. Nicolaus, Huf⸗ u. Waffenſchmiedgeſ. allh., 
u. Anna Helena Fietze, weil. Joh. Gtilh. Fietzes, 
Gedingehaͤusler in Oberneundorf, nachgel. ehel. 
zweite T., getr. d. 18. Mai. — Hr. Ernſt Wilh. 
Wendler, Civil⸗ u. Criminal⸗Actuatius allh., u. Igfr. 
Juliana Clara Jeratſch, Mſtr. Joh. Gttlb. Jeratſch's, 
B. u. Tuchmach., wie auch Fiſchers allh., juͤngſte 
Tochter erſt. Ehe, getr. d. 19. Mai. — Mſtr. Carl 
Chriſtian Chriſtoph Schirmer, B., Zeug-, Fein- u. 
Stahlſchmied allh., u. Igfr. Emilie Mathilde Bianka 
Silder, weil. Mſtr. Joh. Gottfr. Fiſcher's, B. u. Zim⸗ 
merhauers allh., nachgel. ehel. Tochter, getr den 19. 
Mai in Deutſchoſſig. — Joh. Chriſtoph Heinze, in 
Dienſten allh., u. Fr. Marie Eliſab. verw. Knabloch 
geb. Herrmann, weil. Elias Knobloch's, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſitz. allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 22. Mai. 


Todesfaͤlle. 


(Goͤrlitz.) Fr. Johann Charl. Kretzſchmar geb. 
Muͤller, Hrn. Joh. Chſt. Kretſchmar's, Botenmeiſters 
bei der Magiſtrats⸗Kanzlei allh., Ehegattin, geſt. den 
7. Mai, alt 73 J. 4 M. 12 T. — Fr. Caroline Sophie 
Partitz geb. Beier, weil. Mſtr. Joh. Sam. Partitz's, 
B. u. Schneiders allh., Wittwe, geſt. den 7. Mai, alt 
78 J. 13 T. — Joh. Gfr. Grundeis's, Faͤrbergehilfen 
allh., und Frn. Anna Maria geb. Beier, Tochter, Anna 
Roſine, geſt. den 7. Mai, alt 7 J. 9 M. — Hrn. Joh. 
Dan. Aug. Hirche's, B. u. Aelt. der Tuchm. atb, und 
Frn. Joh. Chſt. Eleon. geb. Wuͤnſche, Sohn, Auguſt 
Bernhard Paul, geft. den 11. Mai alt 2 J. 2 M. 25 T. 
— Mitr. Georg Friedr. Neuberg's, B. u. Schneiders 
allh., u. Frn. Chſt. Rahel geb. Lange, Sohn, Friedrich 
Adolph Oswald, geſt. den 7. Mai alt 1 J. 9 M. 22 T. 


133 — 


— Mftr. Georg Carl Friedr. Saͤmann's, Bau. Schnei⸗ 
ders allh., u. Frn. Agnes Math. geb. Sonntag, Sohn, 
Carl Bruno, geſt. den 8. Mai, alt 1 J. 7 M. 22 T. — 
Hrn. Guſtav Mart. Reinh. Siegm. Tenzers, Commiſſ. 
Haupt⸗Steuer⸗Aſſiſtentenb. K. Hauptſteueramte allh., 
auch Lieut. im 3. Bat. (Jauerſchen) K. Pr. 7. Landw. 
Reg, u. Frn. Joh. Aug. Amalie geb. Kertſcher, Zoch: 
ter, Mathilde Johanne Reinholdine, geſt. den 8. Mai, 
alt 1 J. 3 M. 8 T. — Mſtr. Joh. Friedr. Benj. Pla⸗ 
den's, B. u. Weißbaͤckers allh., und Frn. Sophie Dor. 
geb. Helbrecht, Tochter, Dorothee Laura Marie, geſt. 
den 10. Mai, alt 1 J. 1 M. 15 T. — Mſtr. Carl Glieb. 
Bergmann's, B., Fein⸗„Zeug⸗u. Stahlſchmiedes allh., 
und Sen, Alwine Louiſe Clara geb. Fleiſcher, Tochter, 
Thekla Sidonie Angelica, geſt. den 8. Mai, alt 19 T. 
— Hrn. Guſtav Wilh. Schulz's, B. u. Privatcopiſten 
allh., u. Frn. Frieder. Roſ. geb. Weber, Drillingstoch⸗ 
ter, Julie Auguſte Hedwig, geſt. den 9. Mai, alt 13 T. 
— Joh. Carl Wende's, Maurergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chft. Caroline geb. Schuͤtz. Tochter, Marie Pau⸗ 
line, geſt. den 13. Mai, alt 1 J. 9 Mon. 10 Tage. — 
Frau Chriſtiane Charlotte Ebrentraut geb. Menzel, 
weil. Mſtr. Carl Gottlieb Ehrentraut's, B. und 
Oberaͤlt. der Hutmacher u. vereint. Zuͤnſte allh., Wiw., 
geſt. d. 17. Mai, alt 75 J. 4 M. 10 T. — Fr. Anna 
Eliſab. Fortange geb. Junge, Mſtr. Joh. Gottfr. Fort: 
ange's, B. u. Nebenaͤlteſten der Tiſchler allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. d. 13. Mai, alt 58 J. 9 M. 22 T. — 
Carl Friedr. Ernſt Queiſſer, Maurergeſ. allh., Joh. 
Gottſr. Steinert's, B. u. Inw. allh., u. Fru. Marie 
Roſine geb. Buͤchner, Pflegeſohn, geſt. d. 20 Mai, 
alt 28 J. 3 M. 29 T. — Joh. Chriſtiane geb. Leh⸗ 
mann unehel. Tochter, Chriſtiane Eleonore Clara, 
geſt. d. 18. Mai, alt 8S J. 2 M. 23 T. — Joh. Carl 
Traugott Rohnfeld's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fin. 
Amalie Auguſte Brix, Tochter, Marie Louiſe, geſt. d. 
15. Mai, alt 2 J.9 M. 28 T. — Mſtr. Carl Hein: 
rich Herrmann's. B. und Horndrechsler allh., u. Frn. 
Joh. Chriſtiane geb. Liebe, Zwillingsſohn. Carl Otto, 
geſt. d. 14. Mai, als 2 J. — Hrn. Joh, Georg Zo 
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hië, B. u. Oberälteft. der Schwarz = u. Schoͤnfaͤr⸗ 

ber, auch Mangler allh., u. Frn. Chrift, geb. Ifrael, 

Sohn, Oswald, geſtorb. d. 19. Mai, alt 5 M. 28 T. 

— Hrn. Job, Chriſtoph Herrmann's, geweſ Koͤnigl. 

Pr. Unteroff. allh., u. Sen. Job. Erneſt Carol. geb. 

Meißner, Tochter, Chriſtiane Erneſtine Auguſte. geſt. 

d. 20 Mai, alt 5 M. 8 T. — Joh. Gottl. Aedtner, 

Inwohner allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Wünfche, 

Tochter, Johanne Cyriſtiane, geſt. d. 16. Mai, alt 

9 M. ) 

——ů——ðr—N — f — —— 
Ehre den Gräbern! 

„Ich denke Dein!“ ruft unter fanften Thraͤnen 

Die Gattin an des Theuern ſtillem Grab. 

Ihr Buſen hebt ſich unter bangem Sehnen, 

Auf den die Schmerzenszaͤhre rollt herab. — 

Und auf den Huͤgel legt mit leiſen Haͤnden 

Sie den Cypreſſenkranz, der dem geweiht, 

Nach dem ſich ihre Blicke ſehnend wenden, 

Der ihrer harret in der Ewigkeit! — 


„Ich denke Dein!“ klagt an dem Todtenhuͤgel 
Der Heißgeliebten eines Juͤnglings Mund. 
Sie iſt enteilt ihm auf des Seraph's Flügel; 


Zerriſſen iſt der Liebe ſchoͤner Bund. 

Ein Myrthenſtoͤckchen pflanzt er auf der Stelle 
Wo ruhet ſanft das ſonſt ſo ſchoͤne Haupt; 
Sein Auge wird zur heißen Thraͤnenquelle, 
O! warum hat der Tod fie ihm geraubt? — 


„Ich denke Dein!“ dringt aus der Tochter Herzen, 
Die ſchluchzend an der Mutter Grabe kniet. 
Ihr Inneres durchbeben dumpfe Schmerzen, 


Die von der Guten ſich verlaſſen ſieht! — 


Und einen Blumenkranz ſieht man ſie legen 
Nun auf den Huͤgel, dankend im Gebet 
Für ihre Mutterliebe; Heil und Segen 


Fleht ſie von Gott, vor dem die Fromme ſteht! 


Dort ſteht die Mutter an dem friſchen Grabe, 
In dem ihr Liebling ſchon entblaͤttert ruht. 
Sie ringt die Haͤnde um die einz'ge Habe, 
Um ihres Lebens Freude, — hold und gut! — 
Und bunte Bluͤmchen ſtreut ſie weinend nieder, 
Und pflanzet Veilchen in die Erde ein; 
Sie betet leiſe und erhebt dann wieder 
Den naſſen Blick: „Mein Kind, ich denke Dein!“ 


Kloſe. 


———— —— — ůjꝓ — . ̃ b81—— 


Höchfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 14. Mai 1840. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Amt Lodenau und Neuforge, 


Die Johann Gottlieb Liykeſche Schmiedenahrung Nr. 2 zu Neuforge 


im Rothenburger Kreiſe, 


abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu Goͤrlitz einzuſehenden Taxe 
wird den 30. Sul Be Gerichtsſtelle zu Lodenau ſubhaſtirt. 
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Zum Verkauf einer Quantität Bretwaaren verſchiedener Starke ſtebet 

a) auf der Bretmühle zu Kohlfurtb am 29. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, 

b) auf der Bretmüble zu Neuhammer am 29. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr, 

e) auf der Bretmüble zu Stenker am 30. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr, 

d) auf der Bretmühle zu Nieder⸗Biela am 1. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 

ein Termin an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf an den 
Beſtbietenden nur gegen fofortige baare Bezablung in kaſſenmaͤßigen Muͤnzſorten erfolgt. 
Goͤrlitz, den 18. Mai 1840. Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft hat zur Einzahlung der zu Johannis d. J. 
fälligen Pfandbriefszinſen den 23. und 24. Juni, und zur Auszahlung derſelben den 25., 
26.) 27., 29. und 30. Juni und den 1. und 2. Juli feſtgeſetzt. 

Die Pfandbriefs⸗Inhaber werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die ein⸗ 
zureichenden Pfandbriefs⸗Verzeichniſſe nicht mehr nach den bisherigen, 
ſondern nach einem neuen Formulare, welches in unſerer Regiſtratur 
unentgeldlich ausgetheilt wird, anzufertigen ſind. 

Goͤrlitz, den 4. Mai 1840. Goͤrlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
1 v. Haug witz. 


TREE ˙ AAA ]ÄA A ð dd r  en 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Woblgemeinte si e. Das Ohr des Muſikfreundes kann durch nichts mehr beleidigt 
werden, als wenn unreine Töne beim Vortrage der Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Muſik zufhören find. 

Dieſer Uebelſtand kommt jetzt ſehr häufig bei dem hieſigen Singechor beim Geſang auf öffentlicher 
Straße vor. Doch trifft der Tadel nur hauptfächlich die Discantiſten. Bei ſolchen ſcheint der 
Prinzipal⸗Sänger bald feine Stimme zu wechfeln und in eine tiefere überzugehen. In dieſer Ue⸗ 
bergangsperiode kann freilich nicht das geleiſtet werden, was die Natur verſagt. 

So fang neulich der Chor das Lied: „Lobt den Herrn ꝛc.“ und das muſikaliſche Gefühl der 
Zuhörer wurde auf das empfindlichſte beleidigt, da man große Unreinheit des Discants in den 
hoͤhern Toͤnen wahrnahm. 

Man kann daher den Wunſch nicht unterdrücken, daß der Leiter dieſes Singechors auf Ab: 
ſtellung dieſes Uebelſtandes ernſtliche Aufmerkſamkeit richten moͤge, da man fruͤher und nach der 
nicht längſt geſchehenen Reorganiſation des Singechors nur reine harmoniſche Toͤne zu hoͤren, das 
Vergnügen hatte. 

Goͤrlitz. Ein Muſikfreund. 
RD ———————ß—rĩ˙“? ———rĩ—nͥv—— — — — —t—t: — 
300, 500, 600, 800, mehrere 1000 bis 6000 Thlr., find fofort gegen ſichre vierpro⸗ 
centige Hypotheken auszuleihen. — Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe werden gekauft und ver⸗ 
kauft, auch ſtets gegen erſte vierprozentige Hypotheken umgeſetzt. — Rilter- und Landgüter in der 
Koͤn. Preuß. und Kön. Sächſ. Oberlauſitz, der Niederlauſitz, dem Koͤnigreich Sachſen und in der 
Provinz Schleſien find zum Verkauf übertragen und werden Kaufluſtigen zum Ankauf empfohlen, 
Goͤrlitz, den 12. Mai 1840. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


200, 500, 1000 und 2000 Thlr., find gegen ſichere Hypolheken anszuleiben, und das Näbere 

am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch, N Dep S n ausz ` b 

Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundſtücke find zum Verkauf Übertragen in Görlig 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


— 187 — 


Freiwilliger Verkauf. 

In einer der größten Städte der Oberlausitz if ein Bierhoſs⸗Grundſtück, worauf 10 Biere 
haften, ſich über 6000 thlr. zu 4 pCt. verzinſet, (das Grundſtuͤck hat die beſte Lage in der Stadt) 
und worin fib eine gut eingerichtete Seifenſiederei befindet, welche jahrlich 700 Scheffel Auswurf 
liefert, da der Beſitzer kinderlos iſt, mit ſaͤmmtlichem Werkzeuge für 5200 (hir, zu verkaufen; 
nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anzeigers. 


— — — —— — — CECR eg 
Eine dienfffreſe Häuslerſtelle in Haidewaldan Görl. Kr., mit 15 Schfl. Pr. Maaß Landbau, 
worauf zwei Gebäude in gutem Bauſtande befindlich, mit ſehr mäßigen Abgaben und Forſtnu⸗ 
tungsgerechtſame in der Gär, Stadtbaide, wird aus freier Hand verkauft. 
5 bet. Kaufsbedingungen find an Ort und Stelle bei dem Beſſtzer Wilhelm Heidrich zu 
ahren. ` 


Ee EE 

In vermiethen. Die, zeither theilweiſe von mir bewohnte, erſte Etage meines Hauſes, Pe, 

tersgaſſe Nr. 276, beabſichtige ich im Ganzen zu vermiethen. Dieſe enthält acht heitzbare Zimmer⸗ 

einen kleinen Saal, Küche, Kochſtube, Speiſe- und Flaſchengewoͤlbe, Domeſtiquengelaß, verſchließba⸗ 
ren Corridor, Keller, Holzſtall, Bodenkammer, Wagenplatz und Stallung. 

In der zweiten Etage iſt von Johanni d. J. ab eine Wohnung, beſtehend aus 4 heitzbaren ta⸗ 

pezirten Stuben, einer Alkove, Küche, Keller, Holz- und Bodenkammer, zu vermiethen. 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Die vaterländiſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 


verſichert Gebäude und deren Inhalt an Waaren, Mobiliar ꝛc. zu den billigſten Praͤmien, auch liegt 
der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1839 bei mir zur Einſicht bereit. E 

Bisher ertheilte dieſe Geſellſchaft, zur Sicherſtellung von Hypotheken = Forderungen an bei ihr 
verficherten Immobiliar, auf desfallſiges Verlangen einen beſondern Revers. Um jedoch dieſe Si⸗ 
cherung gleichfoͤrmig und umſaſſend zu gewähren, iſt nachſtehender Paragraph in die neu redigir⸗ 
ten allgemeinen Verſicherungs⸗Bedingungen aufgenommen worden: 

„Sind Hypotheken auf die verbrannten oder beſchaͤdigten Gebäude eingetragen, ſo bezahlt 
die Geſellſchaft den feſtgeſtellten Schaden nur Behufs der Wiederherſtelung jener Gebaͤude, in ſo 
ſern die eingetragenen Hypothekar⸗Glaͤubiger nicht in die unbedingte Auszahlung willigen. Die 
Geſellſchaft hat die noͤthigen Maßregeln wegen ſichernder Ausführung dieſer Beſtimmung zu neh⸗ 
men. Selbſtredend findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung bei Brandſchaͤden an ebaͤuden, 
auf welche nachgewieſenermaßen keine Hypotheken eingetragen find, noch für den Theil der Entſchaͤ⸗ 
digungsſumme, welche die Hypothekar⸗Glaͤubiger zufolge ihrer Hypothek unmittelbar zu empfangen 

aben koͤnnen. , 

b „Wenn bei einer Gebaͤude⸗Verſicherung der Entſchaͤdigungs-Anſpruch des Verſicherten durch 
deſſen Verſchulden verloren gebt, fo verzichtet die Geſellſchalt auf diefen Einwand, eingetragenen 
RE gegenüber, gegen die foͤrmliche Uebertragung derer bezuͤglichen Rechte an 
die Geſellſchaft, 

. bei noch laufenden Verſicherungen auf Immobilien die Anwendung dieſer Beſtimmung 
ſchon gewünſcht werden, fo wird auf desfallſige an mich zu richtende Anmeldung, obiger Paragraph 
durch beſondern Anhang, dem bezüglichen Verſicherungs⸗Bocument zugefügt, und Erforderliches bei 
der Direction eingetragen. ` 

Formulare zur Anmeldung von Hypotheken, fo wie die gedruckten Verſicherungs⸗Bedingungen 
ſind ſteis bei mir in Empfang zu nehmen, auch bin ich mit Vergnügen bereit, jede zu wuͤnſchende 
Auskunft, die Einleitung von Verſicherungen betreffend, zu ertheilen. 

Goͤrlitz, den 28. Mai 1840. Robert Oettel, Haupt⸗Agent. 
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Von Dato an wird zu Mückenhain das Tauſend Torf für 1 thlr. 5 ſgr. verkauft. Das 
Fuhrlohn dafür iſt 22 fgr. 6 pf. pro Mille nach Görlitz. Beſtellungen darauf werden von der Frau 
Effenberger im Hauſe des Schornſteinfegermeiſter Siegert am Reichenbacher Thor angenommen. 

Auch ſteht bieſelbſt eine große Parthie trocknes Reſſſig, um den Platz zu räumen, zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen zum Verkauf. 8 N 8 

Mückenhain am 26. Mai 1840. Das Wirthſchaftsamt daſelbſt. 
In Nr. 34 in der Kloſtergaſſe ift eine Stube nebſt Stubenkammer mit Meubles an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 

Drei Stuben find zu vermiethen und zu Johann d. J. zu beziehen. Das Nähere in Nr, 
443 b. vor dem Frauenthore. 


Sehr ſchoͤne eiſerne Spaten empfing und verkauft zu billigem Preiſe a 
> h. Schuiter, 
Eiſenhandlung Obermarkt Steingaffen-E de, 


Ganz neu gefangene Stettiner Aale find von allen Sorten zu verkaufen in des Herrn Stef⸗ 
felbauers Hauſe am Untermarkte. Latzſch, Fiſchhaͤndler. 
Lindene Kloͤtzer liegen auf dem Dominium Ober⸗Moys zum Verkauf. Kaufluſtige werden 
den eingeladen, ſich Mittwoch den 10. Juni früh 9 Uhr auf dem Hofe zu Ober⸗Moys einzu⸗ 
inden. 


Engliſche Gummi⸗Glanz⸗Wichſe 
von außerordentlich ſchoͤnem Schwarz und Glanz, und dabei dem Leder durchaus nicht ſchadend, 
empfiehlt zu dem billigſten Preiſe pro Kiſtchen 3 Sgr. H 
Goͤrlitz, den 25. Mai 1840. C. E. Schluckwerder, am Ober⸗Markte Nr. 103. 

a Zur geneigten Abnabme Sr: — g 
empfehle ich ganz feines hollaͤndiſches Zeichen Papier in div. Größen, fo wie feines beänt. Brief: 
Papier mit und ohne Goldſchnitt, feine und geringe Reißzeuge, f. bunte, auch ſchwarze chineſiſche 
Tusche, Seppia, f. rothen und blauen Carmin, f. Zeichen⸗Bleiſtifte, Gummi Gud Gummi Elaſt., 
f. Gummi arabic. elect., ganz ſchoͤne Stahlfedern zu den billigſten Preiſen. 


Görlig, den 25. Mai 1840. C. E. Schluckwerder, am Ober⸗Markt Nr. 103. 
Franzoͤſiſchen Ray⸗Grasſaamen empfing wieder Nathanael Finſter. : 
Altes Zinn wird zu Faufen geſucht von E. Emiſch, Steingaſſe Nr. 20. 


——ů—— — — —— — — ę——— 2 ́ ͤ ]öD— 
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Mineralwaͤſſer diesjähriger Füllung, als Saidfgüger und Pühnaer Bitterwofler, Marienbader 
Kreuzbrunnen, oberſchleſiſchen Salzbrunnen, Eger Salzquelle und Eger Sauerbrunnen, natuͤrliches 
Selterwaſſer, künstliches desgleichen von Hrn. D. Struve in Dresden, Adelheidsquelle und Kiſſin⸗ 
ger Ragotzi hat Unterzeichneter erhalten und bittet um geneigte Abnahme, ſo wie er auch jede 
andete,Beſtellung in dieſen Artikeln aufs ſchnellſie und billigſte ausfuͤhrt. 

s 8 W. Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


Falk Verkauf. Im Haufe zum goldnen Beau auf der Langengaſſe zu 


Goͤrlitz lagert fortwährend gut gebrannter Kalk, und iſt daſelbſt vom 2. Juni ab, 


die Tonne zu Az Gm, für 2 wir, zu bekommen. Hr. Lochmann, Beſitzer des Hau⸗ 
ſes, wird die Guͤte haben den Kalk gegen Empfangnahme des Betrags zu uͤberge⸗ 
ben, Ober⸗Rengersdorf, den 26, Juni 1840, | 


* 


benſt einlade. 


* 
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Es gehen alle Wochen zwei Wagen in einem Tage nach Dresden beim Lohnkutſcher Pinkert 
in der Steingaſſe Nr, 29. > 


Das am 21. d. M. Abends 93 Uhr, nach Jahre langen Skrophel⸗ und zuletzt hinzugetretenen 
Lungen⸗Leiden ſanſte Dabinſcheiden unſets heißgeliebten Sohnes, Enkels, Bruders und Schwagers, 
Alexander von Danowsky, in dem bluͤhenden Alter von 18 Jahren und 5 Wochen, zeigen wir 
hierdurch, anſtatt befonderer Meldung, mit der Bitte Bier Theilnahme, ganz ergebenſt an. — 

Auch koͤnnen wir nicht umhin, unfern nochmaligen Dank allen denen, die fo freundlich und 
gütig waren, den Verewigten mit Liebe und Andenken zu ſchmücken und zu ſeiner letzteu Ruhe 
zu begleiten, auszuſprechen. 5 a 

Schoͤnbrunn bei Goͤrlitz und EC den 25. Mai 1840. 


D 


ie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Nach Eurzem aber fehr ſchmerzhaften Krankenlager entſchlief in dem Herrn heufe Bormittags 
um 10% Uhr unfer gute Gatte, Vater, Großvater und Bruder, der Paſtor Johann Michael Perſch 
zu Oberbielau, im 78ſten Jahre ſeines Lebens, Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir dieſen febe 
ſchmerzlichen Todesfall unſern Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit an und bitten um 
ſtille Theilnahme g S . 

Ober⸗Bielau, den 16. Mai 1840, Die Hinter laſſenen. 


E 
a Die vielen unzweideutigen Beweiſe herzlicher Theilnahme während der langwierigen Gs 
Krankheit meiner am 20. d. M. zu früh für mich und meinen erf drei Monate alten See 
Franz Otto vollendeten Frau, Johanne Chriſtiane Erdmuthe geb. Schorß, ſo wie 8 
Sp Die forgfältigften Bemühungen des Herrn Bataillons⸗Arztes Dr. Vogt, der Vollendeten = 
se das ihr und uns fo Iheure Leben zu erhalten, verpflichten mich, allen dieſen Geehrten S8 
Se meinen aufrichtigſten Dank hiermit oͤffentlich abzuſtatten, welchen ich auch auf Diejeni⸗ op 
zu übertragen nicht verſaͤume, die die irdiſche Huͤlle der Verſtorbenen noch im Sarge See 


8 
geehrt und fie heut zu ihrer Rubeſtaͤtte getragen und begleitet haben, wobei ich aus Ze 
Grund des Herzens wuͤnſche, daß der Lenker unſerer Schickſale dergleichen bittere Er- Ge: 
Ei fahrungen von Jedem eutfernt halten möge. Goͤrlitz, den 24: Mai 1840. ep 
Ge Carl Guſt av Rambufd, ` GER 
Gre ET Schubmacergefele, wohnhaft in Nr. 279. Ab 
DE EE EE EE EE Ge dee Se S 


produciren möchte, damit wir uns überzeugen, ob er auswärts oder auf dem — Lande, wo wohl 
keine Gärtnerei fein dürfte, gelernt habe, wenn er nicht etwa durch einen Unfall oder ſonſtige Ver⸗ 


Sonntag, den 31. d. M. Nachmittags 4 Uhr wird das erſte Garten⸗Concert im Gocietätss 
Locale ſtattfinden, wozu ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt eingeladen wird. Enkrecze 
14 Sgr. Damen, durch Herren eingeſührt, zahlen kein Entrée. Bei unguͤnſtiger Witterung wird 
das Concert im Saale nebſt darauf folgender Tanzmuſik gehalten werden. = Ce 

V > a c o b. 


Künftigen Donnerfiag wird bei mir volfimmige Tanzmuſt gebatten werben, wozu ich erge⸗ 
ner Petermann in Mops, 


* — 
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Theater ⸗ Anzeige. Mittwochs den 27. zum Zweitenmale: Czaar und Zim⸗ 
mermann oder die beiden Peter, große komiſche Oper in 3 Akten mit Tanz, Muſik von Lortzing. 
Donnerſtag den 28. zum Vorletztenmale: Der Poſtillon von Waldau, Poſſe mit Geſang nnd Tanz 
in 3 Akten von Neſtroy. (Parodie der Oper: Der Poſtillon von Lonjumeau.) Freitag den 29. 
zum Letztenmale: Schwaͤrmerei nach der Mode, Luftipiel in 4 Akten von E. Blum. Hierauf: 
Eine Abſchiedsrede, gedichtet von Henriette Hanke, geſprochen von Mad. Weßnig. i 
Emilie Faller, Schauſpiel⸗Unternehmerin. 


. —]7§7, . ]. ĩ¼ t... AE ... ——ꝛ;ðẽ — — 
Donnerſtags den 28. Mai wird im Saale des Kronprinzen vollſtimmige Tanzmuſſk gehalten, 
wozu ergebenſt einladet Günzel. 
—— ð . — — — nn — — . — 
f Nicht zu Üüberfeben. i 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit verſchiedenen Sorten Bier zu 
feſtgeſetzten Preiſen; da er eine große Sendung mit Gelegenheit aus Dresden vom Waldſchloͤß⸗ 
chen für billige Fracht erhalten hat, fo wird er das Krügel für 13 fgr. verkaufen, desgleichen Goͤr⸗ 
litzer baierſches Lagerbier, von Hrn. Stadibrauer Müller verfertigt, ſchoͤn und gut, die gewöhnliche 
Dresdner Kannenflaſche für 2 fgr., desgleichen Mark⸗Hennersdorfer Doppelbier, ſchoͤn und gut, die 
Flaſche 2 fgr., zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß auch bei den Hauptſchießen die Flaſche 
Weiß⸗ und Braunbier mit 1 fgr. verkauft wird. Altmann, Schießhauspaͤchter. 
Donnerſtag den 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr wird bei günſtiger Witterung von dem Stadk⸗ 
muſikus Apetz Concert gegeben werden, zu welchen ganz ergebenſt einladet und um recht zahltei⸗ 
chen Zuſpruch bittet S Maͤrkelt in Hennersdorf. 


Einladung C 
au 


N i Stimmen aus dem Gotteshauſe, 
Predigten auf alle Sonn⸗ und Feſttage des Kirchenjahres uͤber die im Koͤnigreiche 
Sachſen neuverordneten bibliſchen Abſchnitte von Karl Julius Klemm, Pastor 
Primarius in Zittau. 
Subſceriptionsbedingungen. Dieſe Predigten, einen vollſtaͤndigen Jahrgang 
bildend, werden in 14. monatlichen Lieferungen, jede Lg. 5 Bogen ſtark, 5 Predigten 
‚enthaltend, zum Subſeriptionspreiſe von nur 4 gr. erſcheinen, wovon bie erſte Lig. im 
Monat Juni d. J. die Preſſe verlaſſen und nach Beendigung des Werkes ein 
N Verzeichniß der geehrten Subſcribenten 
beigegeben werden wird. 
Die Unterzeichnung verpflichtet zur Abnahme des ganzen Werkes. — 
Subſeribenten⸗Sammlern wird auf 10 Exemplare 1 Freierempl. zugeſagt. 
Dieß gewiß zeitgemäße und willkommene Unternehmen erlaubt ſich der unterzeichnete Verle⸗ 
ger allen Freunden christlicher Erbauung, und insbeſondere den fo zahlreichen Verehrern des ehr⸗ 
wuͤrdigen Herrn Verfaſſers, hiermit angelegentlich zu empfehlen. 
Zittau im Mai 1840. C. G. Friedrich Birr, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 


Die Herren Buchhändler Baumeiſter, — Heynſche Buchhandlung, — Koblit, — Köhler in 
Görlig nehmen bereitwillig Subferiptionen darauf A und 1 Drofpecte und ep 


(Hierzu 2 literarifche Beilagen aus hieſigen Buchhandlungen.) 


